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Schutz der Falken im Vordergrund stehen; 
Störungen, besonders in der Brutzeit, müs­
sen auf ein Minimum beschränkt bleiben.

4. Zusammenfassung
Am 6, Oktober 1994 wurde die auf Neu­
werk angebrachte Wanderfalkenkammer, 
die von einem Wanderfalkenpaar als Brut­
platz und ganzjährig als Rast-, Schlaf- und 
Kröpfplatz genutzt wird, nach Gewöllen 
und Rupfungen abgesucht. Es konnten 72 
vollständige Gewölle, die in ihren Maßen 
von den Literaturwerten abweichen, und 37 
Rupfungen gefunden werden (Tab. 1 und 
2). Die Nahrungszusammensetzung wird 
aufgrund der Rupfungen diskutiert und mit 
einer Untersuchung aus dem Winterhalb­
jahr 1992/93 verglichen.
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Buchbesprechungen
Vieth, Harald (1995):

Hamburger Bäume
Zeitzeugen der Stadtgeschichte
200 S. mit 150 Fotos (davon 70 in Farbe); 
ISBN 3-930961-95-4. Selbstverlag Ha­
rald Vieth, Hamburg. (Bestellung an: Ha­
rald Vieth, Hallerstr. 8, 20146 Hamburg). 
Preis: DM 42,-.
Schon ein Blick auf Hamburgs Straßen­
verzeichnis macht den geschichtlichen 
Bezug Hamburgs zu Bäumen und ihren 
Stellenwert in der Hansestadt deutlich: 
Von A-horn- bis Z-ypressenweg findet 
man Dutzende von Baumstraßennamen. 
Die Stadt besitzt 120 Parks, mehr als 
1300 Park- und Gartenanlagen mit einer 
Gesamtfläche von 3000 Hektar sowie 
210 000 Straßenbäume, nach einer Erfas­
sung im Jahre 1993.
In dem vorliegenden Buch berichten 
Hamburgs alte, bemerkenswerte und ge­
schichtsträchtige Bäume von sich und der 
Hansestadt. Bei 17 Rundgängen (westlich 
und östlich der Alster und in Hamburgs 
Süden) kann man insgesamt 70 Baum-In­
dividuen und 25 Baum-Arten kennenler­
nen. Die vorgestellten Bäume sind nicht 
nur schön und eindrucksvoll, sondern 
auch gleichzeitig Zeitzeugen für ihre un­
mittelbare Umgebung. Dieses drückt der 
Autor durch spannende Geschichten und 
eindrucksvolle Bebilderung aus. -  Ein 
sehr zu empfehlendes Buch, das den Zu­
gang zur Geschichte der Hansestadt über 
Baum-Persönlichkeiten öffnet.

Eike Hartwig
BuND/Landesverband Bremen (Hrsg.) 
(1996):

Bremer Beiträge für Natur­
kunde und Naturschutz
Band 1/96; 210 S.; ISSN 0946-0845. Be- 
zug: BUND/Landesverband Bremen, Am 
Dobben 44, 28203 Bremen. Preis: 25,-. 
Mit diesem Band 1 eröffnet der BUND 
eine neue Schriftenreihe, die naturkund­
liche und naturschutzrelevante Arbeiten 
aufnehmen will, die regional auf den Bre­
mer Raum und die Unterweser-Region 
ausgerichtet sind. Die »Bremer Beiträge« 
werden in unregelmäßiger Folge erschei­
nen und einen geschlossenen Themen­
komplex umfassen.
Der vorliegende Band bringt die Ergeb­
nisse eines Workshops zum Thema »Na­
turschutz im Feuchtgrünland des Bremer 
Raumes« aus dem Frühjahr 1994. In ins­
gesamt 21 Beiträgen werden vier Schwer­
punkte abgehandelt und jeweils mit ei­
nem Resümee abgeschlossen: Methodik, 
Extensivierung, Brache-Grünland und 
Überflutung.
Unveröffentlichte Untersuchungen aus 
dem Bremer Raum, die als »graue« Lite­
ratur sehr schwer erreichbar sind, wer­
den durch die neue Schriftenreihe somit 
einer breiteren Öffentlichkeit erschlos­
sen. Sie wird die Palette der Fachliteratur 
bereichern. Eike Hartwig

B randt, Peter (1995):
Transgene Pflanzen
Herstellung, Anwendung, Risiken und 
Richtlinien
320 S., Broschur; ISBN 3-7643-5202-7. 
Birkhäuser Verlag AG, Basel. Preis: DM 
49,80.
Was ist mittlerweile auf dem Gebiet der 
gentechnischen Veränderung von Pflan­
zen möglich, was ist wo erlaubt und wie 
sieht die Zukunft aus?
Das vorliegende Buch, das aus einer Vor­
lesung des Autors an der Freien Universi­
tä t Berlin hervorgegangen ist, beschreibt 
die verschiedenen Methoden zur Erzeu­
gung transgener Pflanzen (Pflanzen, die 
aus einer Übertragung von DNA- 
Abschnitten in pflanzliche Genome her­
vorgegangen sind), die Erkenntnisse über 
ihre Kultivierung und die gegenwärtigen 
Bestrebungen, sie in den Verkehr zu brin­
gen. Außerdem faßt es die wichtigsten 
Argumente über die heutige Diskussion 
zu den (tatsächlichen und hypotheti­
schen) Risiken gentechnisch veränderter 
Pflanzen, die gesetzlichen Regelungen 
zur Gentechnik (z. B. in der EU und in an­
deren Staaten) sowie die Überlegungen 
zur Verantwortung in der Wissenschaft 
zusammen.
Mit diesem Buch gibt der Autor einen 
umfassenden und aktuellen Überblick, 
informiert über den Stand der gentechni­
schen Veränderungen von Pflanzen. Na­
turwissenschaftlern, Juristen und auch 
»Laien« wird mit diesem Buch der Ein­
stieg in den Themenkomplex erleichtert.

Eike Hartwig
B öcker, Reinhard, Harald G ebhardt, 
Werner K onold und Susanne S chmidt-Fi­
scher (1995) (Hrsg.):
Gebietsfremde Pflanzenarten
Auswirkungen auf einheimische Arten, 
Lebensgemeinschaften und Biotope, 
Kontrollmöglichkeiten und Management
Paperback, 215 Seiten, Format 17x24 
cm, ISBN 3-609-69410-6. ecomed ver- 
lagsgesellschaft AG & Co. KG. Preis: 
DM 68,-.
Viele Pflanzenarten, die heute zur mittel­
europäischen Flora gezählt werden, wa­
ren der vom Menschen unbeeinflußten 
Flora fremd und sind erst durch den Men­
schen unbeabsichtigt oder beabsichtigt 
nach Mitteleuropa gebracht worden. Ei­
nige der in den letzten Jahrhunderten in 
Mitteleuropa eingebürgerten Pflanzen­
arten sind zu Problemarten geworden, 
z.B. Indisches Springkraut und Riesen­
bärenklau.
Der von Böcker und Mitarbeitern heraus­
gegebene Band faßt die Referate einer Ta­
gung zur Neophyten-Problematik zu­
sammen. Er vermittelt Erkenntnisse zur 
Biologie und Ökologie ausgewählter 
Neophyten, spricht den potentiellen 
Konflikt zwischen Naturschutz und der 
Ausbreitung nichteinheimischer Arten 
an und stellt ein breites Spektrum mögli­
cher Bekämpfungsmethoden vor.
Ein sinnvolles Buch für u.a. Landespfle­
ger, Umweltschutzverbände und Um­
weltbehörden. Eike Hartwig
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